
Kantonsschule Romanshorn
Gesamtsanierung und Erweiterung Sporttrakt
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Optimale Bedingungen für sportliche Spitzenleistungen

In der Kantonsschule Romanshorn hat der Sport einen besonderen Stellenwert. Die intensive 
Nutzung erfordert eine Sporthalle, die den hohen Ansprüchen gewachsen ist. Nach rund 
30 Jahren Betrieb wurde der Sporttrakt der Schule an heutige Bedürfnisse angepasst und saniert. 
Neben der bautechnischen Modernisierung werten ein neuer Mehrzweckraum und ein 
vergrösserter Kraftraum die Anlage auf. Der Standort der Kantonsschule wird damit gestärkt, 
und die Bevölkerung profitiert von der erneuerten Infrastruktur. 



Bildungsort für den Sportnachwuchs
Rund 530 Schülerinnen und Schüler besuchen die Kantonsschule 
Romanshorn – rund 50 davon absolvieren ein Förderungsprogramm 
für Sporttalente, das seit 2015 im Rahmen der Matura Talenta an-
geboten wird. Diese Schulform ermöglicht es jungen Menschen mit 
ausserordentlicher Begabung, die gymnasiale Ausbildung und das 
Training in ihrer Sportart zu vereinen. 
Der Fokus auf Leistungssport an der Kantonsschule Romanshorn 
macht die Dreifachsporthalle zu einem wichtigen, viel genutzten 
Raum. Ausserhalb der Unterrichtszeiten finden in der Halle zudem 
Sportveranstaltungen und Turniere von Vereinen statt.  
Die starke Beanspruchung verlangt nach angemessenen räumlichen 
Voraussetzungen. Die Turnhalle hat seit ihrer Erbauung im Jahr 1988 
keine wesentlichen Anpassungen erfahren – das Dach wurde zwar 
mit einer neuen Wärmedämmung versehen, die Sporthalle befand 
sich bis zur Sanierung jedoch weitgehend im Originalzustand. 
Die restlichen Schulgebäude waren bereits Anfang des Jahrtau-
sends erneuert worden: Der dreigeschossige Unterrichtstrakt und 
der eingeschossige Verbindungstrakt, die zusammen mit der Turn-
halle 1988 bezogen wurden, erhielten in den Jahren 2005 bis 2008 
eine grosszügige Erweiterung. Die Architekten Ryf Scherrer Ruck-
stuhl ergänzten den Hauptbau um eine Mediothek, einen Flügel für 
das Fach Biologie und einen Verwaltungstrakt. Ein Pavillon und eine 
Mensa gehören seit 2010 ebenfalls zur Kantonsschule. Das Schul-
gelände wird mit einer einheitlichen Umgebungsgestaltung zusam-
mengefasst.

Aktualisierung nach 30 Jahren Betrieb
Dass der Sporttrakt einer Sanierung bedurfte, hatte sich seit Länge-
rem abgezeichnet: Die Oberflächen waren am Ende ihrer Nutzungs-
dauer angelangt, die Böden waren rissig und die Plattenfugen aus-
gewaschen. In den Wänden der Halle zersetzte sich das Trennvlies 
der Akustikverkleidung aus Mineralfaserplatten. Um zu verhindern, 
dass schädliche Faserpartikel in die Luft gelangten, mussten die 
Dämmmatten bereits mit Leim stabilisiert werden.
Parallel zur Sanierung der Abnutzungserscheinungen sollten die 
Räumlichkeiten auch an die aktuellen energetischen, brandschutz-
technischen und baulichen Auflagen angepasst werden. Damit einher 
ging die Optimierung der räumlichen Strukturen – in einem Anbau 
fanden ein neuer Kraftraum und ein Mehrzweckraum Platz.  
Mit der Planung und Realisierung wurde das Büro Gemperli Stauffa-
cher Architektur aus St.Gallen betraut, welches das Planerwahlver-
fahren für sich entscheiden konnte und das Projekt von Juli 2018 bis 
November 2019 umsetzte. 
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Sicherer, zugänglicher, moderner 
Eine Kombination von zahlreichen Massnahmen brachte die Sport-
halle auf den neusten Stand: Die Wände wurden von Schadstoffen 
befreit, Leitungen und Böden wurden ersetzt, veraltete Elemente der 
Haustechnik ausgetauscht. Das Vorgehen zielte auch auf eine ener-
getische Verbesserung, sodass das Gebäude heute dem Minergie-
Standard entspricht. 
Die Anforderungen an Brandschutz und hindernisfreies Bauen ha-
ben sich in den vergangenen Jahrzehnten ebenfalls weiterentwickelt. 
Hier zeigte der Sporttrakt den grössten Modernisierungsbedarf. Die 
Garderoben im Untergeschoss waren bisher nicht hindernisfrei er-
schlossen. Über einen neu eingebauten Lift ist diese Etage auch für 
Personen im Rollstuhl erreichbar, und im ehemaligen Kraftraum fan-
den zwei hindernisfreie Garderoben Platz. So können alle Menschen 
am Sport teilhaben.
Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Erfüllung der Brandschutz-
bestimmungen. Im Fall eines Brandes müssen die Fluchtwege unbe-
dingt sichergestellt sein. Der Fluchtweg, der von der Tribüne zum 
Sammelpunkt auf dem Dach führte, stimmte nicht mehr mit den 
Vorschriften überein. Ein neuer Fluchtweg hinaus ins Freie wurde 
stirnseitig der Sporthalle geschaffen.

Ein Anbau klärt die Situation
Auch der Fluchtweg im Eingangsbereich der Sporthalle erwies sich 
als problematisch. Bei Sportveranstaltungen wurde das Foyer für die 
Verpflegung genutzt. Diese Praxis widersprach der Weisung, dass 
Fluchtwege stets freizuhalten sind. 
Die Neugestaltung des Zugangs korrigiert die sicherheitstechnisch 
bedenklichen Verhältnisse und erfüllt zugleich ein betriebliches 
Bedürfnis: Zum Pausenhof hin wurde ein eingeschossiger Vorbau 
errichtet, in dem ein Mehrzweckraum untergebracht ist. Die Vereine 
können dort ihre gastronomische Versorgung anbieten. Der Raum 
steht aber hauptsächlich für den Unterricht zur Verfügung, zum Bei-
spiel für Theorielektionen im Fach Sport. Nach wie vor betritt man 
den Sporttrakt über den Pausenhof, allerdings über einen neu er-
stellten, grosszügigen Windfang. Der Raum im Untergeschoss des 
Anbaus schafft Platz für den neuen Kraftraum, in dem nun eine 
ganze Klasse gleichzeitig trainieren kann. Das trägt zum attraktiven 
Bewegungsangebot der Schule bei.
Das Gestaltungskonzept des Sporttrakts orientiert sich an den be-
reits vorhandenen Materialien und den anderen Erweiterungsbauten, 
die in Sichtbeton ausgeführt sind. Ebenso wurden die hochwertigen 
Eichenfenster übernommen, und das zum Pausenhof auskragende 
Vordach korrespondiert mit den in den letzten Jahren entstandenen 
Anbauten. 
Mit dieser umfassenden Weiterentwicklung bietet der Sporttrakt der 
Kantonsschule Romanshorn ideale Voraussetzungen, um sportliche 
Erfolge zu feiern.
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Planerwahlverfahren

Planungsbeginn

Genehmigung Bauprojekt und KV

Baubeginn Erweiterung

Baubeginn Umbau Sporttrakt

Bezug

Vorbereitungsarbeiten

Gebäudekosten

Betriebseinrichtungen

Umgebung

Baunebenkosten

Ausstattung

Kostenbeteiligung Stadt Romanshorn

Bauabrechnung

Kubatur SIA 416

Geschossfläche SIA 416

Gebäudekosten (BKP 2/m3 SIA 416)

Gebäudekosten (BKP 2/m2 SIA 416)

Energie: Sporttrakt Minergie-Standard / Anbau Minergie-P-Standard

Fotovoltaikanlage: Dreifachhalle 143.6 kWp

2016

2016

2017

2018

2019

2019

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

181‘000.–

7‘096‘000.–

52‘000.–

82‘000.–

28‘000.–

461‘000.–

-150‘000.–

7‘750‘000.–

20‘752 m3

3‘452 m2

342.–

2‘055.–

September

November

Dezember

Juli

April

November

Projektablauf

Baukosten

Projektdaten

Kantonales Hochbauamt
Verwaltungsgebäude Promenade
8510 Frauenfeld

T +41 58 345 64 25
F +41 58 345 64 30
www.hochbauamt.tg.ch

Bauherr

Projektleitung

Architekt

Bauleitung

Bauingenieur

Elektroplanung

HLKK-Planung

Sanitärplanung

Geometer

Bauphysik

Lichtplanung

Brandschutzplanung

Staat Thurgau, vertreten durch das Kantonale Hochbauamt

Erol Doguoglu, Kantonsbaumeister

Stephan Winkler, Bereichsleiter Instandhaltung  

Christoph Oechslin, Projektleiter

Gemperli Stauffacher Architektur GmbH, St.Gallen

Gemperli Stauffacher Architektur GmbH, St.Gallen

Wälli AG Ingenieure, Herisau

IBG Engineering AG, Weinfelden

Maurer Ingenieurbüro AG, Arbon

Tomaschett + Cioce AG, Rorschach

NRP Ingenieure AG, Amriswil

Studer + Strauss AG, St.Gallen

Preluce AG, Frauenfeld

Josef Kolb AG, Romanshorn
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